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ZIELE UNSERER ARBEIT
Unser Hauptziel ist es, gemeinsam mit ganzen Dorf-
gemeinschaften Projekte zur Friedenssicherung, zum 
sozialen Zusammenhalt und zur Sicherung des Lebensun-
terhalts durchzuführen. Dazu gehören der Aufbau einer 
tragfähigen Infrastruktur und Projekte im Bereich Wasser, 
Sanitär, Hygiene (WASH). 

ERFOLGE: WASSER, SANITÄR UND HYGIENE 
(WASH)
•  für 10.000 Menschen konnten wir die Wasserversorgung 

herstellen. Dadurch werden sich die durch Wasser über-
tragbaren Krankheiten verringern. Es bestehen nun 25 
Wasserkomitees, die für je eine Wasserstelle die Verant-
wortung trägt.

•  Durchführung von Kursen zu den wichtigsten Gesund-
heitsrisiken, und Unterstützung der Haushalte mit Mate-
rialien wie Seife, Menstruationshygiene etc.

•  Bau von Latrinen und Gruben für die Abfallentsorgung

ERFOLGE: FRIEDENSSCHAFFENDE 
MASSNAHMEN
•  Es wurden lokale Friedenskomitees, Frauen und Ju-

gendclubs gegründet, um den sozialen Zusammenhalt 
zu fördern und Gesprächsprozesse zu ermöglichen, um 
Konfl ikte zu minimieren und Streitigkeiten zu schlichten. 
5 Ausschüsse mit insgesamt 125 Mitgliedern wurden 
gegründet, die Konfl ikte dokumentieren, analysieren 

und bearbeiten sollen.
•  Insgesamt wurden 30 „Gemeinschaftsdialoge“ mit ca. 
 16.000 Menschen durchgeführt. 
•  Errichtung von Anlaufstellen, die Überlebenden von ge-

schlechterspezifi scher Gewalt erste Hilfe leisten.
•  Schulung von Dorfgemeinschaften über positive Männ-

lichkeit und die Gleichstellung der Geschlechter.
•  Insgesamt konnten 100 „Friedens-Champions“ geschult 

und ausgebildet werden. 

ERFOLGE: ERNÄHRUNGSSICHERUNG
•  Unterstützung von gefährdeten Haushalten und Binnen-

vertriebenen bei akuten Ernährungsproblemen. 
•  Durchführung von Marktanalysen und Identifi zierung von 

kleinen Unternehmungen, die Unterstützung benötigen. 
Diese Unternehmer wurden geschult, um ihr Wissen und 
die Fähigkeit zur Umsetzung zu verbessern. 

HERAUSFORDERUNGEN
Die Infrastruktur in der Projektregion ist schlecht, so dass 
Transport und ein verlässliches Internet oft nicht gewähr-
leistet sind. Straßen sind oft durch Überschwemmungen 
nicht passierbar und Dörfer von Versorgung abgeschnitten. 
Durch bewaffnete Gruppen, die Dörfer angreifen und Tiere 
stehlen ist die Sicherheit für die Menschen und unsere Pro-
jektmitarbeiter nur begrenzt gewährleistet. Dadurch kommt 
es immer wieder zu Verzögerungen im Projektablauf.

Zentralafrikanische
Republik

AKTUELLES ÜBER DAS LAND
Die Zentralafrikanische Republik ist ein Binnenstaat in Zentralafrika 
mit ca. 6 Mio. Einwohnern. Seit 2012 gibt es einen Bürgerkrieg, der 
dazu geführt hat, dass das Land als zusammengehöriger Staat 
praktisch nicht mehr existiert. Die Infrastruktur existiert nur noch 
teilweise. Diese Gesamtsituation hat wiederkehrende Verletzun-
gen der Menschenrechte zur Folge. Besonders die Volksgruppe 
der Pygmäen sind benachteiligt. Die Analphabeten Quote der über 
15-jährigen im Land insgesamt liegt bei über 60%. Somit gehört 
das Land zu den ärmsten Ländern der Welt. 
Durch eine starke Präsenz der Missionsarbeit sind die Kirchen stark 
angewachsen, heute zählen rund 80% der Einwohner zu einer der 
vielen Kirchen. 

2.4 Zentralafrikanische Republik 
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DAS ERDBEBEN 2023
Am 06. Februar 2023 erschütterte ein furchtbares Erd-
beben den Süden der Türkei und den Norden Syriens mit 
einer Stärke von 7,8. Über 50.000 Menschen kamen dabei 
ums Leben, über 1000 Menschen haben Gliedmaßen ver-
loren, und viele tausende sind bis heute schwer traumati-
siert. Bis heute wurde der Großteil der zerstörten Gebäude 
nicht wieder aufgebaut. Und viele Gefl üchtete aus Syrien 
leben bis heute in Zeltlagern in Antakya. 
Tearfund arbeitet schon lange mit zwei christlichen tür-
kischen Organisationen zusammen, so dass wir schnell 
Hilfe anbieten konnten. Durch unseren Partner World Re-
lief aus den USA sowie andere Spender konnten wir über 
700.000 € einsetzen. 

ANTAKYA
Wir leisteten in Antakya und Gaziantep Katastrophenhilfe 
mit folgenden Maßnahmen:
•  Bereitstellung von mobilen Hygieneanhängern (Toilet-

ten, Duschen, Waschmaschinen etc.)
•  Bereitstellung von mobilen Öfen zum Brotbacken
•  Bereitstellung von mobilen Küchen (mit einem eigenen 

großen Generator)
•  Auslieferung von Hilfsgütern, wie z.B. Generatoren, 

Hygienesets, Grundnahrungsmittel, Wasser, Decken, 
Taschenlampen, Powerbanks, Heizgeräte, Benzin in Ka-
nistern, Brechwerkzeuge oder Grabschaufeln.

2.5 Türkei 
AKTUELLES ÜBER DAS LAND
Die Türkei liegt am östlichen Ende zwischen Europa und Vorder-
asien und hat ein reiches kulturelles uns religiöses Erbe. Die Kirche 
hatte ihre ersten Gemeinden in der heutigen Türkei. Heute ist das 
Land mit seinen 85 Millionen Einwohnern ein islamisch geprägtes 
Land mit einer marginalisierten christlichen Minderheit. 2015 kam 
Tearfund (damals noch als World Relief) während der Flüchtlings-
krise in die Türkei, um an der Grenze zu Syrien Nothilfe zu leisten. 
Später entwickelt sich daraus eine Arbeit mit behinderten 
Kindern aus Familien am Rand der Gesellschaft.  

Türkei

ANKARA
Ca. 4 Wochen nach dem Erdbeben errichtete unser be-
freundetes Werk in der Hauptstadt Ankara ein Rehabilitati-
onszentrum für die Opfer des Erdbebens. Dort werden bis 
heute folgende Hilfsmaßnahmen ermöglicht: 
•  Verteilung von Mobilitätshilfen wie Rollstühle, Orthesen, 

Prothesen und Gehhilfen kostenlose Physio- und Ergo-
therapie

•  Angebote der Rehabilitationspsychologie und weitere 
psychosoziale Unterstützung

•  Trauma Therapie

HERAUSFORDERUNGEN
Herausforderungen waren zunächst, inmitten des Cha-
os schnell Hilfe zu organisieren und Mittel zur Verfügung 
zu stellen. Innerhalb kürzester Zeit gingen die Preise für 
Grundbedürfnisse in die Höhe, was Auswirkungen auf die 
Projektkosten hatte. Für christliche Werke ist es zudem 
heute nicht einfach, in der Türkei ohne Einschränkungen 
tätig zu sein. 
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Die gute Nachricht gleich zu Beginn: Nach einem fi nanziellen Defi zit im Jahr davor, konn-
ten wir 2023 einen kleinen Gewinn verbuchen. Wie kam das zustande?

Die Zusammenarbeit innerhalb der Tearfund Familie und mit internationalen Part-
nern, die sich an Eigenanteilen von Projekten beteiligten, wurde intensiviert. Ein 
neues Projekt mit dem Auswärtigen Amt wurde im Irak begonnen. Zwei Nothilfeprojekte 
(in der Türkei und im Westjordanland) konnten in Kooperation mit World Relief USA und 
lokalen Partnern kurzfristig realisiert werden.

Im Laufe des Jahres kam es zu einem deutlichen Spendenaufwuchs gegenüber 2022 
und den Vorjahren.

Ermöglicht haben das unsere Mitarbeiter sowie unsere lokalen Partner. Als neuer CEO 
darf ich sagen: Die Kompetenz der Mitarbeiter ist bemerkenswert.

Geprägt war das Jahr auch von (geplanten) personellen Veränderungen:
Zunächst gab es einen Vorstandswechsel. Nach der Erkrankung des CEO Martin Knis-
pel im Vorjahr übernahm Bernd Gülker Interim die Geschäftsführung. Zum 1. Mai 2023 
wurde ich neuer geschäftsführender Vorstand, Bernd Gülker schied mit gleichem Datum 
aus, Martin Knispel blieb bis Ende 2023 zweiter Vorstand und Stellvertreter des CEO.

Tearfund ist als junge NGO in Deutschland noch wenig bekannt und hat einen geringen 
Stamm an festen Spendern. 

Zur Erweiterung der Bekanntheit wurde die Kampagne „Werde Armutsüberwinder“ 
konzipiert und umgesetzt, in deren Zuge auch der Claim von „Nächstenliebe grenzen-
los“ in „Gemeinsam Armut überwinden“ umbenannt wurde. Die Präsenz in den sozia-
len sowie redaktionellen Medien wurde erweitert. Es gab Infostände an zwei Konferenzen 
und am Deutschen Evangelischen Kirchentag, gemeinsam mit der Evangelischen Allianz 
und der Micha-Initiative einen Frühjahrsempfang mit Vertretern aus Politik und Gesell-
schaft.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass nach Jahren des Umbruchs und des gleich-
zeitig sprunghaften Anstiegs des Umsatzes mit 2023 eine Zeit der fi nanziellen und 
programmatischen Konsolidierung begonnen hat, die sich im Jahr 2024 fortsetzt.

 Uwe Heimowski,
 Vorstand

3.1 Bericht des geschäftsführenden Vorstands  
 Uwe Heimowski

3 Berichte 2023 
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Aus Sicht des Aufsichtsrats war das Jahr 2023 vor allem durch die Veränderungen im Vor-
stand geprägt. Mit der Berufung von Uwe Heimowski im Januar 2023 wurde ein mona-
telanger Suchprozess nach einem neuen Vorstandsvorsitzenden erfolgreich zu Ende 
geführt. 

Wir danken Martin Knispel für seine Aufbauarbeit und die Transformation des Werks. 
Ebenfalls danken wir Bernd Gülker, der diese Arbeit als Interim CEO bis zum Beginn 
der Tätigkeit von Uwe Heimowski am 1. Mai 2023 erfolgreich weitergeführt hat.

Neben den Veränderungen im Vorstand hat der Aufsichtsrat entsprechend seiner Bera-
tungs- und Kontrollfunktion die Führung der Geschäfte durch den Vorstand im Jahr 2023 
intensiv begleitet. Der Aufsichtsrat wurde regelmäßig und umfassend über die wirt-
schaftliche und fi nanzielle Lage des Vereins, über die Öffentlichkeitsarbeit und über die 
Projekte in den verschiedenen Programmländern informiert. Ermutigend war es dabei 
zu sehen, wie die Arbeit von Tearfund Deutschland in den Programmländern Men-
schen aus der Armut hilft und ihnen ein Leben in Würde ermöglicht.

Persönlicher Höhepunkt meiner langjährigen Tätigkeit als Aufsichtsratsvorsitzender war 
eine Reise nach Burundi im Februar 2024 mit Mitarbeitenden von Tearfund Deutschland 
und Tearfund UK. Gemeinsam konnten wir die Arbeit unseres lokalen Partners näher 
kennenlernen. Besonders beeindruckt war ich davon, vor Ort zu sehen, wie der Ansatz 
von Tearfund Kirchen und Gemeinden verändert, und aus erster Hand zu erfahren, 
was diese Unterstützung für einzelne Menschen bedeutet und wie sehr sich ihr Leben 
dadurch verbessert hat.

Nach 10 Jahren im Aufsichtsrat schied ich im März 2024 aus dem Gremium aus. Zur 
neuen Vorsitzenden wurde Rebecca Sonntag gewählt. Es war mir eine Ehre und Freude, 
das Werk über diese lange Zeit zu begleiten und Impulse zu setzen, vor allem Tearfund 
Deutschland mit ins Leben zu rufen.

Der Aufsichtsrat bedankt sich beim Vorstand, dem Leitungsteam und allen Mitarbei-
tenden für deren Engagement und die gute Zusammenarbeit im Berichtsjahr. Unser 
Dank gilt auch den Vereinsmitgliedern für den engen Austausch mit dem Aufsichtsrat 
und vor allem den zahlreichen Spendern und Unterstützern, ohne die die Arbeit von Tear-
fund Deutschland nicht möglich wäre.

 Peter Jakobus,
 Aufsichtsratsvorsitzender (bis 18. März 2024)

3.2 Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden
 Peter Jakobus
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3.3 Finanzbericht 2023
Tearfund Deutschland e.V. (TFDE) ist auf institutionelle Fördermittel und Spenden von Privatpersonen angewiesen. Die an-
vertrauten Gelder verwalten wir sorgfältig und garantieren für eine angemessene Verwaltung. Wer für TFDE spendet, darf 
sicher sein, dass das Geld effektiv den notleidenden Menschen und Gemeinschaften zugutekommt. Unsere Bilanzierung 
und Bewertung erfolgten im Rahmen der Grundsätze ordnungsgemäßer Bilanzierung und nach den handelsrechtlichen 
Vorschriften auf der Grundlage des HGB.

ERTRÄGE 2023
TFDE verzeichnete im Jahr 2023 Erträge in Höhe von 
4.999.608 €, was einem Wachstum von 97% im Vergleich 
zum Vorjahr (2.535.536 €) entspricht. Ursache dafür ist 
die erfolgreiche Akquise mehrerer Großprojekte durch die 
öffentliche Hand (BMZ und Auswärtiges Amt). Der Ausbau 
der Zusammenarbeit im Rahmen der Tearfund Familie 
entwickelt sich weiterhin positiv. 

Ebenso erfreulich ist die Entwicklung der Direktspenden 
von Privatpersonen, der weitergeleiteten Spenden und Ge-
meindekollekten. Hier ergab sich eine deutliche Steigerung 
im Vergleich zum Vorjahr in Höhe von 42%. Dies führt in 
Summe zu einem leicht positiven Jahresabschluss in Höhe 
von 2.561 €. 

AUFWENDUNGEN 2023
Die Gesamtaufwendungen wuchsen im Jahr 2023 auf 
4.997.047 €, was in erster Linie mit der Erhöhung der Pro-
jektausgaben zu tun hat. Die Verwaltungsausgaben (Per-
sonal und Fixkosten wie Miete, Versicherungen, Werbung 
etc.) hatten einen leichten Anstieg zu verzeichnen. 
Die Aufgliederung in Projektausgaben und in Werbe- und 
Verwaltungsausgaben folgt den Vorgaben des Deutschen 

Zentralinstituts für soziale Fragen (DZI). Gemäß Defi nition 
des DZI ist ein Anteil der Werbe- und Verwaltungskosten 
an den Gesamtausgaben von 10 bis 20 Prozent angemes-
sen, von bis zu 30 % für vertretbar. 2023 lag unser Wer-
be- und Verwaltungskostenanteil wie in den Vorjahren im 
niedrigen Bereich von 7,8%. 

Erträge 2023 2022
Erträge aus Zuschüssen der öffentlichen Hand 3.342.018 1.359.722

Erträge aus Zuschüssen privater Organisationen 1.227.899 866.676

Spenden von anderen Werken/Organisationen 55.322 26.887

Direktspenden von Privatpersonen & 
weitergeleitete Spenden/Kollekten 345.544 243.764

Sonstige betriebliche Erträge 28.826 38.486

Summe der Erträge 4.999.608 2.535.536

Aufwendungen 2023 2022
Projektausgaben 4.604.281 2.248.164
• Projektförderung 4.157.966 1.988.069

• Projektbegleitung 338.761 188.308

• Kampagnen-, Bildungs– und Aufklärungsarbeit 107.554 71.787

Werbe- und Verwaltungsausgaben 392.766 381.217
• Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 143.541 127.517

• Verwaltung 249.225 253.700

Summe der Aufwendungen 4.997.047 2.629.381

Öffentliche Mittel 76%

Sonstige 
Erträge 

1%

Private 
Zuschüsse 
25%

Summe der 
Spenden 8% 



PROJEKTAUSGABEN
Die Projektausgaben haben sich im Jahr 2023 nahezu ver-
doppelt. Dies hängt in erster Linie an zwei Großprojekten 
im Südsudan und in der Zentralafrikanischen Republik. Un-
sere langjährige und beständige Arbeit im Jemen, im Irak 
und in Somaliland hat sich bewährt und entwickelt sich 
kontinuierlich weiter. In der Türkei und in Palästina konn-
ten wir in akuten Krisen (Erdbeben und Gaza-Krieg) durch 

PERSONAL UND GEHÄLTER
Der Verein beschäftigte im Inland im Jahresdurchschnitt 
15 Arbeitnehmende (im Vorjahr: 13), das sind 9,71 Voll-
zeitstellen (Vorjahr 8,8) Es gab 9 ehrenamtliche Mitarbei-
tende (Aufsichtsrat und Mitgliederversammlung). An diese 
wurden keine Aufwandsentschädigungen gezahlt. Im 
Ausland waren im Jahresdurchschnitt 9,5 Mitarbeitende 
beschäftigt.
Die Jahresvergütung für hauptamtliche Mitarbeitende der 
Geschäftsstelle sowie leitende Mitarbeitende in den Pro-
jektländern betrug zum 31.12.2023 zwischen 32,6 T€ und 
57,6 T€ für Vollzeitstellen. Die Jahresgehälter der lokalen 
Projektmitarbeitenden richten sich nach den Gegebenhei-
ten der jeweiligen Länder und lagen umgerechnet etwa 
zwischen 24 T€ und 19,3 T€. Geleitet wird TFDE von einem 
geschäftsführenden Vorstand und einem Leitungsteam 
aus weiteren drei Mitgliedern. Die Vorstandsbezüge be-
trugen insgesamt 111,4 T€. Bedingt durch einen Wechsel 
waren insgesamt 3 Personen im Jahr 2023 Mitglieder des 
Vorstands.

VERWALTUNGSKOSTEN
Die Verwaltungskosten sind leicht gesunken auf 249 T€ 
(im Vorjahr: 254 T€).

Länder 2023 2022
Südsudan 1.482.877 584.865  

Zentralafrikanische Republik 1.419.596  323.440 

Jemen 675.488 607.561 

Somaliland 440.512  273.719 

Türkei 398.426 117.210 

Irak 110.822  115.630 

Palästina 51.260 0 

Jordanien 21.046  141.047

Burkina Faso* 1.476  0 

Flüchtlingskrise Syrien** 1.668  1.501 

Indien* 1.112  0 

Pakistan  0  83.192 

Summe der Projektausgaben 4.604.281 2.248.164 

KAMPAGNEN-, BILDUNGS- UND 
AUFKLÄRUNGSARBEIT
Die Kosten für Kampagnen-, Bildungs- und Aufklärungs-
arbeit steigerten sich auf 107 T€ (Vorjahr 72 T€), unter 
anderem durch Advocacy-Arbeit im Rahmen des EU-Cord 
Netzwerks und bei digitalen Konferenzen. 

WERBUNG UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Zur Spendenwerbung wurden 2023 soziale Medien wie 
Facebook und Instagram, Newsletter sowie unsere Web-
seite, der Jahresbericht und persönliche Anschreiben an 
unsere UnterstützerInnen genutzt. Es wurden Unterneh-
men und Dienstleister zur Spendenwerbung beauftragt, 
aber es wurden keine erfolgsabhängigen Vergütungen 
geleistet.
Die Kosten für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit betru-
gen 2023 insgesamt 143,5 T€ (Vorjahr 127,5 T€), davon 
55,5 T€ (im Vorjahr 22 T€) für die Akquise von Fördermit-
teln der öffentlichen Hand und privater Organisationen.

Spenden eines befreundeten Werkes zwei Nothilfeprojekte 
durchführen. Die Arbeit in Jordanien haben wir beendet 
und unser letztes Projekt in lokale Hände übergeben.  
Nach wie vor arbeitet Tearfund an einer Abfederung der 
Abhängigkeit durch öffentliche Fördermittel, die deutliche 
Steigerungen fl exibler Mittel durch private Spenden im Jahr 
2023 weist in die richtige Richtung.

*  Projektunterstützung über Partner in Indien und Burkina Faso (TF Belgien)
** Projekte unter syrischen Gefl üchteten in Jordanien.
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JAHRESERGEBNIS 2023
Die Gewinn- und Verlustrechnung weist nach dem Ver-
lust im Vorjahr ein niedriges positives Jahresergebnis 

von 2,5 T€ aus.

Mit Gesamteinnahmen von 4.999 T€ konnten 
130.742 Begünstigte erreicht werden.

Aktiva (in EUR) 31.12.23 Gesamt 31.12.22

A. Anlagevermögen 575 731 

I.  Immaterielle 
Vermögensgegenstände

5 9 

II. Sachanlagen 570 722

B. Umlaufvermögen 1.070.404 7.119.005 

I.  Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

732.090 6.967.368 

II.  Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten

338.314 151.637 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.342 186

D.  Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag

75.858 75.858

Summe der Aktiva 1.153.179 7.195.779 

Passiva (in EUR) 31.12.23 Gesamt 31.12.2022

A. Eigenkapital 2.561 0

I. Vereinskapital 0 10.672 

II. Gewinnrücklagen 0 0 

III. Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 2.561 – 10.672 

B. Rückstellungen 27.768 21.193 

C. Verbindlichkeiten 1.122.850 7.174.586

1. Lieferungen / Leistungen Gst. 3.913 3.399 

2. Lieferungen / Leistungen Proj. 51.204 0

3. Projektfi nanzierung 1.055.110 7.132.625 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 12.623 38.562 

Summe der Passiva 1.153.179 7.195.779 

Erläuterungen zur Bilanz: Im Gegensatz zu den Vorjahren werden ab 2023 nur die schon erbrachten Leistungen bilan-
ziert und die noch zu erbringenden Leistungen, für die schon Zuschüsse gefl ossen sind. Das führt zu einer erheblichen Bi-
lanzverkürzung. So reduzieren sich die Forderungen an Zuschussgeber auf rund 100 T€ (Vorjahr 5.838 T€). Entsprechend 
verkürzen sich auch die Verbindlichkeiten aus Zuschüssen zu 1.055 T€ (Vorjahr 7.133 T€). Die sonstigen Rückstellungen 
berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpfl ichtungen.

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

Unser Jahresabschluss des Tearfund Deutschland e.V., bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2023 und der Gewinn– und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs– und Bewertungsmethoden, wurde von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
8p Treuhand GmbH, Siegen, geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

Der ausführliche Finanzbericht  – das  Testatsexemplar mit dem offi ziellen Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers 
vom 12.09.2024  – ist auf unserer Webseite verfügbar unter www.tearfund.de/jahresabschlusspruefung_2023 verfügbar.

3.4 Bilanz zum 31.12.2023
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DZI SPENDEN-SIEGEL
Das Spenden-Siegel des Deutschen Zentralinstituts für soziale 
Fragen (DZI) bescheinigt den verantwortungsvollen Umgang 
mit den anvertrauten Mitteln. Seit 2012 trägt TFDE das DZI-
Spenden-Siegel. 

Damit verpfl ichten wir uns zur Einhaltung der Spenden-Siegel-Standards: 

•  zweckgerichtete, sparsame und wirksame Mittelverwendung
•  aussagekräftige und geprüfte Rechnungslegung klare, wahre, offene und sachliche 

Werbe- und Öffentlichkeitsarbeit, die die Würde der Betroffenen achtet 
•  wirksame Kontroll- und Aufsichtsstrukturen 
•  Transparenz gegenüber der Öffentlichkeit 

Die Einhaltung des Standards wird vom DZI regelmäßig überprüft.
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Geprüft und Empfohlen

Tearfund Deutschland e.V. ist Träger des DZI-Spendensiegels und Unterzeichner der freiwilligen Selbstverpfl ichtung 
der Initiative Transparente Zivilgesellschaft.

Tearfund Deutschland e. V. 
Müllerstr. 61a
13349 Berlin
Tel. 030 / 755 15 904 
info@tearfund.de 

www.tearfund.de

Spendenkonto 
SozialBank
DE66 3702 0500 0008 6366 00
BFSWDE33XXX


